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Die Zahlen des Jahrzehnts nehmen zuerſt zu, dann ab und ſinken auf ein dem Durchſchnitt
der früheren Jahrzehnte ſich nähernden Stand ( 1870/79 : 867 , 1860/69 : 571 , 1852/59 : 530

jährlich ); die früher geäußerte Muthmaßung , daß die geringeren Zahlen früherer Jahre auf

Unvollſtändigkeit der Angaben beruhen möchten , erſcheint hiernach nicht wohl haltbar .

18 . Todesurſachen überhaupt und ärztliche Behandlung .

Die in der mediziniſchen Tabelle berückſichtigten Todesurſachen haben 14007 oder 36,6 aller

Sterbfälle herbeigeführt , darunter 1781 im 1. Lebensjahre . Die letzteren betrugen im Ganzen 13895

obet 35,0 0o: C8 betrifft alfo die Tabelle überhaupt 25 671 Geſtorbene oder 67,10 % aller Geſtorbenen .
Dit Ta belle B ( S. 130 u. 131 ) dagegen führt ſämmtliche Todesfälle nach ihren Urſachen auf .

Nach den Gruppen des Syſtems findet für das Jahr 1886 folgende Vertheilung der Urſachen ſtatt :
Untereinjährige sii Uebereinjährige o im Ganzen 0

0
I . PAPE NUEN 560 1993 8,01 2553 6,61
II . Zoonoſen a A A LA aTh = — — =a

TA Tehtano P eap 1 0,007 78 0,31 79 0,21
IV . Parafiten . , 18 0,1 } 4 0,02 22 0,06

V. Gewaltſamer To i ang 22 0,16 858 3,45 880 2, 30
VI . Störungen der Entwicklung und

Gmältund
2517 - 18,79 5766 23848 8283 21, 64

VII . Krankheiten der Organe . 9986 74,55 15935 64,06 25921 67. 73
tayon ber Haut , und - Mustem , e s s s oa 31 0,28 47 0,19 18 0,20

ter Knochen und Grlente .. E AG 9 0,07 212 0,85 221 0,58
des Gefäßſyſteme . . 28 0,21 1602 6,44 1630 4,26
tes Nervenſyſtems und ber

Ginncewerariigi
4695 36,5 2707 10,88 7602 19,86

ter Athmungswerkzeungne . . 1364 10,18 9123 36,68 10487 27,40
der Verdauungswerkzeuge . . EPE ] 27,26 1598 6,42 5249 13,72
der Harn⸗ und Geſchlech tewerkzeuge a 8 0,08 525 2,11 538 1,39
der weiblichen Geſchlechtswerkzeuge . — 121 0,49 121 0,32

VIII . Unbeſtimmt und nicht angegeben . . 291 2,17 241 0,97 582 1,39

im Ganzen 13395 100,00 24875 . 100,00 88270 100,00
Die Krankheitsgruppen ſind ſehr ungleich an der Sterblichkeit betheiligt , während die zweite

Gruppe keinen Todten liefert , gehören - der ſiebenten Gruppe 25 921 Geſtorbene oder 67,73 fy;
mehr als zwei Drittel aller Geſtorbenen an ; unter deren Abtheilungen ſteht diejenige der Krant -

heiten der Athmungsorgane mit 10 487 oder 27,40 aller Todesopfer voran . Auch die einzelnen
Arten von Krankheiten gefährden das Leben in ſehr verſchiedenem Maße ; mehreren Krankheiten des

Syſtems iſt kein einziges Leben (vgl . S . 130 u. 131 ) , den „ſonſtigen “ Krämpfen ( Eklampſie der

Kinder ) ſind 4900 , der Lungenſchwindſucht 4890 Leben verfallen . In ungleichem Grade bedrohen
die Krankheiten das frühe und das ſpätere Alter ; bei den Untereinjährigen ſtehen darin diejenigen des

Netven⸗ und des Verdauungsſyſtems ( Krämpfe und Brechdurchfall ) , bei den Aelteren diejenigen der

Athmungswerkzeuge und der allgemeinen Entwicklung und Ernährung ( Lungenſchwindſucht und

⸗Entzündung , Bronchitis , Altersſchwäche ) voran .

Bei der Zuſammenſtellung der Todesfälle nach den Todesurſachen iſt auch die ärztliche
Behandlung und deren Fehlen berückſichtigt . Dieſelbe tritt natürlicher Weiſe nach der Art der

Todesurſache oder letzten Krankheit in ſehr verſchiedenem Maße ein . In den Gruppen der Todes⸗

urſachen ſtarben unter ärztlicher Behandlung :
Untereinjährige Yo iͤneberelnſährige % im Ganzen o
; 876 1 1784 2160I . Infektionskrankheiten „8 6 84,6

n AA E A E — — — — —

ga Vergiftungen 1 100,0 03- 80g 64 81,0
V. Paraſiten 7 38,9 T EN 10 45,5x Gewaltſamer 8 36,4 255 29. 7 263 29,9

VI . Störungen ter Entwidlung und
Gmmähnung

648 25,7 2948 51,1 3596 43,4
VII . Krankheiten der Organe 3966 39,8 18421 842 17387 67,1

davon der Haut und Muskeln 29 93,5 34 72 „ 69 80,8
ber Knochen und Gelente 8 88,9 185 87,3 198 87,3

des Gefäßſyſteme S , 11 39,3 1441 89,9 1452 89,1
des Nervenſyſtems und der Ginneowerheuge

597 12,2 1932 71,4 2529 33,3
der Athmungswerkzeuge . . 1049 76,9 71535 85,8 8874 84,6
der Verdauungswerkzeuge 2264 62,0 1884 86,6 3648 69 ; 5
ber Garn - uid Geſchlechtswertszeuge. 8 100,0 516 98,3 524 98,3
der weiblichen Geſchlechtswerkzeuge . . — er 104 86,0 104 86,0

VIII . Unbeſtimmt umb niht angegeben . . 16 55,0 23 9,5 39 7,8
im Ganzen 5022 - 87,5 18497 74 , 28519 * ) 61,5

*) Bei Biffer 1 (Seite 123) und in der Tabele ( S . 126 ung. 128) ift die Zahl der in ärztlichen Behandlung Geſtorbenen zu238845 angegeben, Dieſe Zahl beruht auf den Zuſammenſtellungen der Bezirksärzte ; Die obige BAHI auf ben Ergebniſſen der beſonderen
Bearbeltung des ſtatiſtiſchen Bureaus .
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Die Darſtellung der Häufigkeit der ärztlichen Behaudlung für die einzelnen Krankheiten bleibt
für andere Gelegenheit vorbehalten . Aus det vorſtehenden Darſtellung tritt unter Anderem beſonders
hervor , daß von den im 1. Jahr geſtorbenen Kinder nur 37,5 % ( von den an Krankheiten des Nerven⸗
ſyſtems Geſtorbenen nur 12,2ĩ ) , von den über 1 Jahr alten Geſtorbenen aber 74,4 % ( bei den
an Leiden ber Harnwerkzeuge Geſtorbenen 98,3 9/ ) ärztlichen Beiſtand erfahren hatten .

19 . Die Erkrankungen an Infektionskrankheiten .
Solche kamen nach den Berichten der Bezirksärzte vor : an Scharlach 1866 , Diphtherie

( achenbräune ) 1983 , Blattern 10 , Typhus 1221 , Kindbettfieber 545 . Bei den 10 Blatter -
fällen war in 8 Fällen die Anſteckung nachsweislich ( 5 im Triberger Krankenhaus durch Ein⸗
ſchleppung aus Frankreich , 1 Anſteckung in der Schweiz , 1 durch Kleider aus Böhmen , 1 durch
Federn einer Federnreinigungsfabrik ) .

Tödtlich verliefen dieſe Ktankheiten : Scharlach in 120 , Diphtherie in 434 , Blattern in 2,
Typhus in 229 , Kindbettfieber in 217 Faͤllen dder in Prozenten der Erkrankten : Scharlach 8,8 ;
Diphtherie 21,9 , Blattern 20, , Typhus 18,8 , Kindbettfieber 39,ß .

Höchſte Erkrankungszahlen treffen auf folgende Bezirke bezw. Städte :

Sarta Diphtherie Blattern Typhus Kindbettfieber( mehr als 70 Fälle ) ( mehr als 70 Faͤlle) (alle Fane) ( mehr als 40 Fälle ) ( mehr als 20 Fälle )
Mannheim 230 Ueberlingen . 171 Tribergg . 5 Mannheim „ 153 Mannheim „ 38

(NannheimSt . 913 ) Wertheim . 118 Ueberlingen l Heidelberg 116 . (Mannheim St . 27 )
Eppingen . 126 Offenburg . 108 Waldshut 1 ( Mannheim St . 114 ) Karlsruhe . 25
Sinsheim „ 83 Heidelberg . . 95 Frelburg 1 Offenburg . 72 . Pforzheim . 25
Wertheim . 80 Emmendingen 91 Pforzheim . . 1 Pforzheim 71 Tauberbiſchofsh. 24
Hettelbetg . 78 Schopfheim90 Mannheim Achein . . 57 Emmendingen 22

1
1

Karlsruhe . 77 Achern, . . 82 ( Mannßeim St . 1) (öeidelberg St . 54 ) Bruchſal . . 22
Wiesloch . . 76 ( ueberlingen St . 79 ) ( Freiburh St . . 1) Karlsruhe . 48, . Offenburg 21
Greiburgs 74. ( öHeidelberg St . 79 ) ( Pforzheim St . 1) Lörrach . . 44 Heidelberg . 21

( Karlsruhe St . 73 ) Tauberbiſchofsh . 77 Sinsheim . 43 Durlach . . . 20
( Freiburz St . 72 ) Freiburg . . 74 Freiburg 42 ( Karlsruhe St . 20 )

Dutlach . . 41
Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren an den Erkrankungen betheiligt : mit

40 , Sam Scharlach , 22,3 an Diphtherie , 40,0 ½ an den Blattern , 29,3 am Typhus ,
22 , % am Kindbettfieber . Da die Einwohnerzähl dieſer Gemeinden 22,45 öder Geſammtbevöl⸗
kerung beträgt , ſo hatten dieſelben für die genannten Krankheiten im Allgemeinen verhältnißmäßig
mehr , für Kindbettfieber und Diphtherie etwa gleichviel Krankheitsfälle wie die übrigen Gemeinden .

20 . Ergebniſſe des Impfgeſchäfts von 1886 .

Zu⸗Impfyflichtige und erre gzue Von dieſen wurden geimpft : Flelne. Schüler
Ocimpfte , inber nET aleam s a mit Erfolz . 39011 34155 19006Zur Erſt⸗ bezw. Wiederimpfung Çf

Vorzuſtellen de nach den
| b BERI T Erfol

2694 3420 6114
Bezirksliſten zu Anfang 1886 53567 39290 92857 nt nicht zur Nachſt f

atLaufe
bee

ahit zugezogene erſchtenen
Pua ann

Tik ioh o agaompfpflichtige . . . 1286 257. 1498 meene aaa Ei Sereia zuſammen © 31801 37765 69566
hansa fobs

zuſammen . 54803 39547 94850
hiezu die bereite 1888 bezw.$

zährend der vorhergehendena. geſtorbeen . . . 805 ) 99 giba i g
E

b. verjogehe si.is js e 1950: „664 2683 | Sohrethit Erfolg Gimp - dks -aic. von der Impfpfllcht befreit
ten ( ohl . oben bet d) . . . 9344 230 9574

well während der letten Geimpfte 41145 87995 79140
5 Jahre an ten nativ Ungeimoft blieben , well
lichen Blattern hoh J 1 7 Biia nifo iaa iter deugt y o in

d. bereits im J . 1885 oder niſſe vorläufig zurückgeſtelt 207 4 244

widnatetina ai
N di yti

b,
Ah Hukaa oder zu⸗

iy žiba 301mit Erfolg geimpft . . 95 957 ällig abweſend . . 6
o. bereits in vorhergehenden 0. vorſchriftswidrig der Im⸗

Jahren mit Erfolg geimpft pfung entzogen . . . 1060 208 1263
aber erſt " r Nach⸗

h a k : ;
zuſammen . 3283 782 4065fhau vorgeſtellt . . . 56 3⁵ Art det Impfung :

aufammen . 19719 1000 30719 mit Menſchenlymphe geimpft 4008 28. 4025
Somit find impfpfligtig E ] mit Thierlyihphe „ 37142 37748 * * ) 74885

gelttetzn 35084 38547 73631 gufammen . 41145 87765 78910
*) Darunter 116 Schüler , welde wegen Anſhören des Beſuchs einkr die Impſpflicht bedingenden Lehranſtalt nicht geimpft wurden .

$ J . Die Art det Impfung iſt für Sie 280 frützer geimpflen Schüler nicht nachgewleſen, daher hier die Jahl geringer als dieer Gelmpften überhäupt .
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